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Karlsruher Zeitung .
Nr . 131 . Samstag , den 12 . Mai 1827 .

Baiern . — Großherzogthun, Hessen . — Würtemberg. — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich . — Ruß¬
land ' — Schweiz. — Amerika . -- Verschiedenes .

B a i e r n .
Se . Maj . der König haben bereits die Restauration

' folgender Kloster , zum Zwecke deö Kultus und Unter¬
richts , auszusprechen geruht : i ) deö Sckotten -KlvsterS
zu Regenöburg , welches nach der ursprünglichen Stif¬
tung mit Schvttländern besezl und wieder ein Seminar
für schottische Jünglinge wird ; 2) deS Benediktiner -
KlosterS zu Metten un Unterdonau -Kreise , zu welchem
der dermalige Eigenthümer Pronath die erforderlichen
Gebäude unentgeidilch überläßt , S) eines Frauen -Klo -
sters zu Dillingeu , zu dessen Dotation der Stadtmagi¬
strat allda jährlich 60U fl . bewilligt .

GrvßherzogtbumHessen .
Darmstadt , den b . Mar . Das Regierungsblatt

enthalt nachstehendes Gesez : Da die Bestimmung der
Verordnung vom 12. Mar 1777 , daß , wenn bei Zwangs -
veräusserungen verunterpfändeter Grundstücke gar kein Ge¬
bot geschieht , auch der Kreditor der Abjudikation wi¬
derspricht , aber der Grund eines nicht erfolgten Gebots
nicht in Kabalen einer Gemeinde , sondern in andern
Verhältnissen , und namentlich in den Vermögensverhält¬
nissen eines Orts liegt und aufgefunden werden sollte ,
alsdann daS Gut der Gemeinde , gegen Verzinsung zu
drei Prozent , so lange zum Bauen überlassen werden
soll , bis von dem Kreditor zu dessen Annahme um die
Taxation ein Käufer aufgefunden zu werden vermöge ;
und da die Frage , von welcher Summe diese drei Pro¬
zent zu entrichten seyen , von den Gerichten verschieden
auSgelegt worden ist , so wird hiermit festgesezt , "daß
diese drei Prozent Zinsen lediglich von dem Kapital , zu
dessen Sicherheit das Grundstück verunterpfändet war ,
zu berechnen und zu entrichten sind.«

Würtemberg .
Stuttgart . Kammer der Abgeordneten : Sie «

- enundzwanzigste Sizung , den 8. Mai .
Die Tagesordnung bestimmt die Berathung deS

Haupt -Finanzetats von l8 ° /^s > Bevor diese beginnt ,
werden einige allgemeine Bemerkungen gemacht ; na¬
mentlich wird von dem Abg. Hvfacker in ausführlicher
Rede gerügt , daß bisher der Finanzminister in seinen
EtatS -Enlwürfen niemals das vorhandene Defizit klar
und offen bingestellt , sondern dadurch verdeckt habe ,
daß er ausserordentliche Deckungsmittel , z . B . neue
Steuern , Beiträge des Grundstocks , c . unter den ordent¬
lichen Einnahmen aufführte , daß aber hierdurch
nolhwendig Mißtrauen in die Staats -Finanzverwaltung
zepflanzk werde. Zum Beweis , wie wenig eS in der

Absicht des Finanzministeriums gelegen , das bis¬
her immer vorhanden gewesene Defizit zu verdecken ,
liest der Ober -Finanzrath von Herzog eine Stelle all¬
dem Vortrag deö FinanzministerS zu dem Hanptfinanz -
Etat pro 18 ^ /2 - vor , wo es unter andern , heißt :

"Sie wissen , meine Herren , daß seit dem Beginnen
"unserer verfassungsmäßigen Etats - Einrichtungen
" der Staatöaufwand noch in keinem Jahre durch die
"ordentlichen Staats -Einnahmen allein gedeckt wer¬
den konnte ; in jedem Jahr mußten ausserordentli -
" che Fonds beigezogen werden » u. s. w .

Er könne sonach nicht einsehen , wie man dem Finanz¬
minister den Vorwurf machen könne , er habe die Ver¬
hältnisse verdeckt und Mißtrauen erregt .

Acktundzwanzigste Sizung , den 9 . Mai .
Der Präsident eröffnet eine Note des Kriegöminist « ,

riumS vom 4. d . M . , das Ansinnen enthaltend , daß ,
da die Umstände es wünschenswerthmacken , daß die Re -
kruten -Bcrwiüigung für die beiden Jahre 1623 und 1829
während der gegenwärtigen Stände - Versammlnng statt
finde , das Präsidium ersucht werde , die Einleitung zu
Berathung dieses Gegenstandes zu gelegener Zeit treffen
zu wollen . Auf den Vorschlag deS Präsidenten wird der
Gegenstand an die mit Begutachtung des Rekruttrungö «
Gesezes beauftragte Kommission verwiesen .

Die Kammerder Standesherren gibt durch Note vom
4 . d . M . Nachricht, daß der Graf von Neipperg die
Ausübung seines Stimmrechts in der Stände - Versamm -
lung dem Grafen Bismark übertragen habe und die
Vollmacht als richtig erkannt worden sey ; daß ferner
der Freiherr Schmitz von Grollenburg zum erstenmale in
der Kammer der Slanbesherren erschienen sey , auch sich
durch eine in der Sizung vom 4. Mai vvrgelegte Voll¬
macht zu Führung der Stimme des Herzogs Alexander
Friedrich von Würtemberg in der Stände -Versammlung
legitimirt habe . Die Legitimations -Kommission wird
mit der Berichts -Erstattung über diese Mittheilung , als
mit dem der gedachten Kommission durch Beschluß vom
19. April ertheilten Auftrag zusammenhängend , ebeA»
falls beauftragt .

Die Berathung des Haupt -FinanzetatS 18^ » wird
nach der Reihenfolge der von der Fmanz -Kommissioni »
ihrem Hauplberichr gestellten Anträge fortgesezt.

Dänemark .
Kopenhagen , den 1 . Mai . Die Staaközeitung

enthält einen länger » Aufsaz über die im August v. I .
auf der Küste von Guinea statt gefunbenrn kriegerischen
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Ereignisse . Man ersieht daraus , daß in den ersten Ta »
gen veö genannten Monats ein hartnäckiges Treffen zwi¬
schen den Aschantihs und den alliirten dänischen und eng¬
lischen Neger - Nazionen statt gefunden habe , in welchem
«rstere auf 's Haupt geschlagen wurden , und von ihrem
10 bis 11,000 Mann starken Heere fast die Hälfte verlo¬
ren . Der Kopf des im Jahre 1824 gelüsteten englischen
Generals Sir Charles Mac Carthy wurde den Aschan¬
tihs durch die Aquapimmer ( dänischen Neger ) abgenvm -
nren , und späterhin von dem dänischen Gouverneur an den
englischen Oberstlieutenant Purdon überliefert .

— Dieser Tage hat die See -Kadetten -Akademie das
« ine der vier Palais der Amalicnbnrg , das sie seit 39
Jahren inne hatte , das aber für II . kk . HH . den Prin¬
zen Friedrich Karl Christian und die Prinzessin Wrlhel -
niine wird eingerichtet werden , verlassen , und eine an ,
dere Wohnung bezogen , welche die Admiralität vor ei¬
niger Zeit zu diesem Zwecke angekauft hat .

Frankreich .
Pariö , den 10 - Mai . Gestern war der KurS der

5 'prozent . konsol. zu ioo Fr. 60, 55 , 50 Ct . — zprozent.
kensol . 70 Fr . 40 , 45 Cent . — Bankaktien 2025 Fr .

— In der Srzung der PairSkammer vom 8 . Mai er ,
stattete der H. Graf Roy den Kommissionsbericht über
das Forstgcfezbuch ; am 15 . werden die Debatten er¬
öffnet .

— Die Etoile vom 10 . sagt , daß man die Nachricht
von der Abschaffung der königl . Schule der Künste und
Handwerke zu Chalons , welche gestern fast alle Pariser
Journale gegeben haben , unter die Lügen des LageS
rechnen müsse.

— Lord Granville , englischer Gesandter in Frankreich ,
wird zu Ende der Woche zu Paris erwartet ; Se . H. wer ,
den am y . von London abgehen .

— H . Lemot , Mitglied des Instituts , königl . Akade¬
mie der schönen Künste , einer unserer geschicktesten Bild¬
hauer , dem wir den Giebel des Säulenganges vom Lou¬
vre , die Bildsäule Heinrich I V . zu Paris , die Bildsäule
Ludwig XlV . zu Lyon , eine Menge sehr geschäztcr Bas¬
reliefs rc . , verdanken , ist mit Tod abgegangen .

— Die in Straßburg erscheinende Zeitschrift des Ka¬
tholiken gibt umständliche Nachricht , unter welchen
Erscheinungen und Kämpfen daS Gebet von H . Profes¬
sor Karl Ludwig Haller vom Jahr i62l für das See¬
lenheil seiner Kinder seither pünktlich und buchstäblich er¬
füllt worden ist . In diesen Familrennackrichten heißt
es unter andern ; : "Die Tochter Cäcil ra , 17 Jahr alt ,
hatte zuerst den innerlichen Kampf ausgefochten , und
gierig muthig und freudig voran . Kurz darauf folgte
Fräulein Mathilde v . Erlach , vom ältesten Adel
Berns ( warum diese unter den Kindern des H . Pr . Haller
verzeichnet wird , können wir nicht errathen ) , und ließ
sich in das Kloster der Damen vom geheiligten Herzen
in Paris aufnehmen . Im August vorigen Jahrs machte
» er jüngere Sohn , Albrecht v . Haller , 16 Jahr
«lt , ferne Abschwörung , und der Bischof von Freiburg
krhm ihm in der Firmelung des berühmten Urgroßvaters

Taufnamen ab , um ihn nach dem Heiligen beS Tae
ges Augustin zu nennen . Der Sohn Karl Lud¬
wig , 19 Jahr alt , zauderte noch , obgleich in hartem
Kampfe begriffen , allein am 31 . Dezember , nach der
Rückkehr von einer Reise durch England , gieng auch er
zur kathol . Kirche über ; er ward am NeujahrStage 1627
in dieselbe ausgenommen , und schrieb nun an die Ver «
wandten in Bern , daß er den Frieden mit Gott , den
Frieden mit sich selbst, und den Frieden mit dem besten
Water gefunden habe . «

Großbritannien .
In derSizung der Kammer der Gemeinen vom 3 . Mai

fragte H. Peel , gleichsam auö Spott gegen die neuen
Verbündeten , ob die Parlamentörefvrm auf daS Ta ,
pet gebracht und von dem Ministerium unterstüzt wer ,
den sollte . Sir F . Burdctt crwiederte , es sey davon
gar nicht die Rede . Er tadelte Hrn . Peel , daß er jezt
eben so wie der Hr . Dawfon spreche , da er doch in der
lezten Sizung so gemäßigt gewesen. Er vertheidigte den
Hrn . Brougham und lobte ihn , daß er sich anerboten
habe , als Gemeiner zu dienen , da er nicht Befehlshaber
seyn könne , und nun durchaus auf jeden Plaz verzichte.
Was ihn ( Burdett ) selber ^ etreffe , so habe er die Par ,
lamentsrefvrm und auch die Katholiken nicht aufqegeben ,
wenn aber auch Hr . Canning wegen der ParlamentSre -
form nicht mit ihm einig sey , so werde ihn das dvch
nichl hindern , ihn zu unterstüzen .

Hr . Canning trat am Ende auf und erklärte , es sey
ihm lieber , daß die Opposition endlich einmal thre Fah¬
ne wehen lasse , und daß dieses tausendmal besser sey ,
als alle Neutralitäts -Versicherungen . Er hoffe , daß
immer , so oft Opposition vorhanden sey , sie sich kühn
zeigen werde. ( Beifall .) Ich bin zum Kampfe bereit
rief er aus ; man fragt mich , wie ich es mit der Par ,
lamentsrefvrm halten werde. Ich werde mich ihr so
lange widersezen , als ich Parlamentsmitglied seyn wer ,
de. Man fragt , wie ich vom TestEid denke ? Jch
werde mich ebenfalls widersezen , daß dieses Gescz abge¬
schafft werde. Ich suche nicht den theoretischen Be ,
schwerden abzuhelfen , sondern den wirklichen .

Die Sizung wurde so lebhaft , daß Hr . Dawfon
kaum den Ausdruck gebraucht hatte : " ich will nicht ver,
langen , daß die Kammer zum Stimmen schreite« , so
schrie man aus allen Kräften von den ministeriellen Bänken ,
und darunter sogar Hr . Canning selber : "So macken
Sie dock , wenn Sie können , daß man abstimme .« Nun
lenkte Hr . Dawson ein , und sagte , er habe keine Ab ,
sicht gehabt , den Hrn . Canning zu beleidigen ; übri ,
gens werde dieser auch in seiner Laufbahn gewisse Dinge
finden , an die er nicht ganz mit Vergnügen denken
könne .

— Der Londoner Courier vom 4 . Mai mel ,
det , daß die Nachricht von der Ermordung des engli¬
schen Majors Laing in der Nähe von Tvmbuktu ringe ,
gründet ist . Man hatte an diesem Tage im Bureau der
Kolonien Berichte vom englischen Konsul in Tripolis
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erhalten , woraus zu schließen ist , daß jene mit vielen
Umständen begleitete Erzählung erdichtet war .

London , den 7 . Mai . Sämmtliche Mitglieder
des neuen Ministeriums , die Stimmen im Kabuiet ha¬
ben , waren gestern zum erstenmal bei H . Canning ver¬
sammelt ; nämlich : der Herzog von Portland , der Graf
von Harrowby , die Vicomtes Palmerston , Godcrich
und Dndley and Ward , Lord Bexley , der H . Staatsse¬
kretär Lourne , H . W . Huskisson , und H . C. Wynn .
Die Minister versammelten sich um 2 Uhr ; um 3 Uhr
verließ H . Canning den Rath , und . begeh sich in den
Palast St . James , wo er eine Audienz ber 'm Könige
hatte . Die andern Minister blieben in Berathung bis
nach 6 Uhr .

O e st r e i ch .
Der östrcichische Beobachter vom 5 . Mai sagt : Die

deutsche Pariser Zeitung vom 20 . April erzählt
in einem angeblichen Privatschreiben aus Wien vom 10.
gedachten Monats folgende Geschichte , die wir zur Be¬
lustigung unserer hiesigen Leser , welche die Wahrheit
derselben am Besten beurtheilen können , hieher sezen :
"Au Wien macht ein türkischer Hauptmann in der neuen
" Uniform viel Epoche. Auf der Gasse begleiteten ihn"immer ein Paar hundert Schuster - und andere Lehr-"jungen . Er sieht mit dem turbanähnlichen Czako auf"dem gesckornen Kopf , mit der knapp anliegenden fran¬
zösisch zugeschnittenen weißen Uniform , und mit den
"langen weiten PantalonS gar komisch aus . Der
"Großsnltan hat ihn extra nach Wien geschickt , um sich
" dem kaiserlichen Hofe , der Generalität und den Mini -
"stern zu zeigen ! «.

Rußland .
Die allgemeine Zeitung vom 11 . Mai enthält fol¬

genden Artikel :
Petersburg , den 24 - April . ( Durch ausseror¬

dentliche Gelegenheit .) Mittelst KourierS ist die Nach¬
richt auS Konstantinopel hier eingetroffen , daß der Di¬
van alle Vorschläge zurückgewiesen hat , welche unser
Botschafter Behufs der Pazifikation Griechenlands , auf
den Grund deö zwischen Rußland u . England am 4 . April
1826 abgeschlossenen Konferenzprvtokolls , dem in der
Folge auch der französische Hof beitrat , gemacht hat .
Seit Eingang dieser Nachricht haben mehrere SenatS -
rathS -Sizungcn statt gefunden , und Se . Maj . der Kaiser
hat , dem Vernehmen nach , an die fremden Gesandten
eine Erklärung erlassen , worin der Entschluß ausge¬
drückt wird , daß unser Botschafter bei der Pforte , Mar¬
lis von Rrbeaupierre , Konstantinopel wieder verlassen
werde , wenn die Pforte nickt unverzüglich Rußlands
Prcpositionen annehme . Gleichzeitig mit dieser Erklä¬
rung soll , was wir aber nicht verbürgen können , der
Befehl an die an der Gränze Bessarabiens stehende erste
Armee abgegangen ftyn , sich der Gränze zu nähern .
Alle Gesandten haben ihre Kabinette durch Eilboten von
diesem Entschlüsse unserS verehrten Monarchen benach¬
richtigt .

— Am 19 . v . M . segelte die mit Weizen , Talg und

Elsen beladene Brigg Nikolaus l . von Odessa direkte
nach London ab ; es ist daö erste russische Fahrzeug , wel¬
ches seit Menschengedenkendiese Reise unternahm .

Petersburg , den 28 . April . Nach einer von der
heil . Synode publizirten Tabelle belief sich in Peters¬
burg im I . 1826 die Anzahl der Gebornen auf 8264
und die der Gestorbenen auf 10,047 . ( Diese Tabelle be¬
zieht sich aber nur auf diejenigen , die sich zur griechisch-
russischen Religion bekennen .)

Schweiz .
Das Genferische Preßgesez ist, ' nach mancher¬

lei Umwandlungen , die es erlitten , am 2 . Mai mit
102 gegen 13 Stimmen , für die Dauer von drei Jahren
angenommen worden .

Amer i k a.
Die Journale aus Brasilien , welche viel gegen den

Krieg geschrieben hatten , welchen der Kaiser in Person
im Süden feiner Staaten führen wollte , bezeigen jezk
ihre größte Freude darüber , daß er wieder in Rio -Ja -
neiro zurück ist. Unter 'm 26 - Febr . melden sie : er habe
alle diejenigen , die ihm zu der Unternehmung gerathen
hätten , von sich entfernt . Die brasilischen Truppen ha¬
ben also Befehl erhalten , die am Fluß Uraguay gelege¬
nen Vorposten , auf dem Gebiete der Indianer , zu räu¬
men und sich an die Gränze des Kaiserreichs zurückzuzie¬
hen , nur diejenigen Truppen ausgenommen , die in der
Stadt der Apostel unter der Botmäßigkeit des Doktors
Francia sich befinden , welche sie erst alsdann verlassen
sollten , wenn die Truppen von Paraguay ihre Stellun¬
gen in Bourbon de Coimbra und auf andern Punkten
der Gränze von Matagrvssv verlassen haben würden .

Die Journale und Briefe von Duenos -Ayres gehen
bis zum 21 . Januar , und führen hierüber dieselbe Spra¬
che , sie sezen hinzu , Paraguay würde sich sogleich wie¬
der mit Brasilien aussöhnen , wenn nur der Markts von
Guarany , der noch jezt in Madrid lst , wieder nachRio -
Janeiro zurückkäme. Man glaubt auch in Buenos -Ay -
res allgemein , der Kaiser sey aus diesem Grunde nach
Rio zurückgekommen ; denn Guarany hatte im Oktober
an den Kommandeur GuimaraenS und an einige andere
Fremde in Rio - Janeiro geschrieben : der Doktor Francia
sey dcrJntrike in Madrid müde , und habe ihm also
aufgegcben , seine Sendung für geendigt anzusehen ; er
müsse also wieder zurückgehen , weil man ihm seine Ein¬
künfte nicht nach Spanien schicke wolle .

In dem Journal von Montevideo sicht etwa dassel¬
be . In Rio -Janeiro ist das Schiff Ranger aus England
angekommen . Laut den Briefen von da , vom 23 . Febr . ,
hatte H . Gordon die mit den Kvmmissarien von Dtconos -
Ayres angefangsnen Unterhandlungen glücklich beendigt .
In dem Traktat ist angenommen , daß im Fall man sich
mit Paraguay darüber einverstchen könnte , Brasiliens
Gränzen bis an die Ufer des Parana und deS Amazonen -
ssusses vorgerückt werden sollen. Sollte aber Francia
nicht wollen , so würden die Truppen von Buenvs - AyrcS
und von Brasilien in fein Gebiet cinfallen , und dann
würde er zu seinem Verdruß über den Ausgang seiner
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Unterhandlungen in Spanien auch noch einen Krieg auf
dem Halse haben , den er nur seiner Verblendung zu,
schreiben könnte .

Die neuen Kommissarien deS Kaisers , die er nach Pa ,
raguay schickte , durften nicht nach der Stadt Assomp-
livn kommen . Sie mußten von Jrpua auf der Granze
wieder rückwärts gehen , und der Gouverneur wollte nicht
einmal ihre Depeschen an den Doktor Francia über¬
nehmen .

Die auS Spanien zurückgekommenen Kommissarien
sind in Paraguay zur Verbannung und Konfiskation ih ,
rer Güter verurtheilt . Der Doktor WenzeslauS Sanchcz ,
einer derselben , gab dagegen eine Vorstellung ein . Fran ,
eia gestattete ihm vier Monate Frist , um die Beweise
heizubringen , daß sie Gründe gehabt haben , Spanien
zu verlassen , wo nickt , so sollten sie erschossen werden .
Ein Anderer , Don Sancho Vegros starb plözlich , als
man ihm das Urtheil vvrlaS .

Verschiedenes '
Die berühmte Sängerin , Fräulein Sonntag in Ber ,

lin , ist nach Frankfurt an der Oder gereist , und hat
dort zum Besten einer verdienten dürftigen Schauspie¬
lerin und Jugendfreundin ihrer Mutter ein Konzert ge ,
geben .

— In Pavia ist der berühmte Ritter Tamburin ! in
einem Alter von 90 Jahren gestorben . Er war bekannt ,
lich einer der größten Gelehrten dieser Universität .

— Der Ritter und berühmte Maler Perelink in Brüs ,
sel hat daS Bildniß deS Königs der Niederlande verfer¬
tigt ; es soll für die kaiserliche Gemäldegalerie in Peters ,
bürg bestimmt seyn.

Auszug auö den Karlsruher Witterung - ,
Beobachtungen .

LO . Mai Barometer Therm. Hygr. Wind.
M . 6 27 Z . L,o L. 10,0 G. 56 G. SW .
M . 3 27 Z . 7,2 ? . 15,7 G. 52 G. NO .
N. 9L 27 Z . 6,5 L. 1t,5 G» 56 G. NO .

Trüb regnerisch , veränderlicher Wolkenhimmel , öfters
Regen , Nachts etwas heiter .

Theate r - Anzrige .
SenntLg , den iz . Mai ( neu einstudirt ) : Deutsche

Treue , historisches Schauspiel in 5 Akten, von August
Alirigemann.

Karlsruhe . ( Casino - Anzeige .) Künftigen Mon¬
tag , den »4 . d . , wird zur Feier des hohen Namenstags Ihrer

Kbnigl. Hoheit der Frau MarkgrLfin Leopold das » t« Casino
zu Beyenhcim statt finden .

Karlsruhe , den , 0 . Mai 1827 .
Die Kommission des Casinos .

Karlsruhe . ( Wein - und Fässer - Versteige¬
rung . ) Montag , den >4 . Mai , Vormittags g Uhr , wer¬
den in Nr . 10 in der Schloßstraße, aus der Dcrlassenschaft
des Herrn Geheimen RaihS Schrickel , - Fuder i 8 - 5er
Wein, in Abtheilungen a 4 bis 5 Ohm — sodann mehrere Z,
4 und Sbhmige Fässer — und mehrere Bomeilien Weine Ls «
fentiich versteigere werden .

Karlsruhe , am » » . Mai,827 .
Gr ^ erzogliches HosniarschallamtSrevisorat.

Rath Ziegler .
- Karlsruhe . ( Frucht - Versteigerung . ) Künfti¬

gen Donnerstag , den >7 . dieses MonalS , Nachmittags » Uhr,
werden auf dem herrschaftlichen Speicher zu Rüppurr

S2S Malier Dinkel ,
vormjährigen Gewächses , bffentlich versteigert , und bei Errei¬
chung annehmlicher G - bote losgcschiagc» , und gegen haare Be¬
zahlung sogleich abgegeben werbe» .

Karlsruhe , den g . Mai 18 -7.
Großherzogliche Domoinenverwaltung.

Fricsengger .
Rastatt . ( Wein - Versteigerung . ) AuS der Der -

lassenschaftSmasse des verstorbenen WildmannwirrhS Franz
Walter werden bis Montag , den 14. d . M - , Nachmittag«
um s Uhr ,

» 5 Sehmle »622er ,
» 6g - »825er und
» 5g - 1826er

rein gehaltene Weine und 8 große in Eisen gebundene Fässer
im WirthehauS zum wilden Mann dahier öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber einladet?

Rastatt , den z . Mai 1627.
Jnvcnturkommlssion .

Pforzheim . ( Holz - Versteigerung ) BiS näch¬
sten Montag , de» 14 , Mai , werden aus den herrschaftlichen
Waldungen, Steinemer Reviers, im sogenannten Schallten «
berg , Schafterheu , Lemberg , Hagsberg , folgende
Branbhölzer , in kleinen Panhlen , versteigert , als :

60 Klafter Buchen ,
4? r » Eichen ,

» >8 - Forlen ,
72 - Aspen

und
, 2 600 Stück buchene und aspene Welle ».

Sowohl die Klafter als Wellen sind sämmilich numerirt ,
können jeden Tag emgeschen werden , und haben sich die Lieb¬
haber zun, Ankauf gegen gleich haare Zahlung an obigem
Montag , ftüh 8 Uhr , in Stein im WinhshauS zum Lamm
einjustndcn .

Pforzheim, den 7 . Mai , 827 .
GroßherzvzUcheS Forstamt.

v GlitterSdorff .
Wieöl 0 ch . ( Dienst - Antrag . ) Bei Unterzeichnetem

Amte wird bis zum Ende Juli eine AkiuarSstelle vakant , wo¬
mit ein r -iLum von sonst , und die 1'antiemv » von der Spor¬
tel - » nd andern Verrechnungen verbunden find.

Die hiezu lust,ragenden Rechtsprakkikanten und Scribentei ,
belieben sich mit den vorgeschriebcne» Acugniffen bei dem Un¬
terzeichneten zu melden .

Wieoloch , den Z Mai,6 -7
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

Gerber .

Verleger «nd Drucker : P . Macklot .
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